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 Datum 19.09.2019 

 
 

 
Beschluss-Vorlage 2019/0278 zur Sitzung am 01.10.2019 
des Werkausschusses 
 
TOP  2 
 

öffentlich 

Betreff: Flachdachsanierung Hallenbad Nebengebäude/Werkstatt im Zuge der Hagelschadenssanierung; 
Bekanntgabe einer dringlichen Anordnung 

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein   
          

          
Kosten laut Beschlussvorschlag:  Kosten der Gesamtmaßnahme  Folgekosten 
Euro x  (nur bei Teilvergaben)  x einmalig 
Kosten lt. Kostenschätzung      x lfd. jährl. 
Euro x  Euro x  Euro  
          

          
Veranschlagt       
im Wirtschaftsplan im Investitionsplan mit Sachkonto   
 2019  2019 x Euro Bereits vergeben x  
          

          
Der zuständige Referent / Die zuständige Referentin 
 wurde gehört  hat zugestimmt  hat nicht zugestimmt 
          

 
 
Sachverhalt: 

 Die Dächer über der Werkstatt und den Nebenräumen des Hallenbades (Baujahr 1968) sind erneue-
rungsbedürftig (keine durch Versicherung gedeckte Hagelschäden) und sollen aus Gründen der 
Kostenersparnis (Wegfall der Baustelleneinrichtung, günstigere Einheitspreise) im Zuge der Hagel-
schadensanierung mit erneuert werden. Die Gesamtkosten für diese Position betragen 58.595 € 
(netto) zuzüglich rund 1.500 € (netto) für den Sachverständigen. 
 
Angebotseinholung / Vergabe 
 
Über den Dachsachverständigen Herrn Flotzinger wurde eine beschränkte Ausschreibung veran-
lasst. Der Abgabetermin für die Angebote war am Montag, den 22.07.2019 beendet. Es wurden zwei 
Angebote abgegeben. 
 
Beide Sachverhalte (Hagelschadensanierung und Reparatur) wurden zwischen dem Gutachter und 
der Versicherungskammer Bayern abgesprochen und freigegeben. 
Mit der Versicherungskammer Bayern ist vereinbart, dass die Handwerker-Rechnungen (ausge-
nommen die Eventualposition) direkt über die Versicherung ausgezahlt werden.  
 
Angebote Gesamtmaßnahme (Sanierung Hagel und Reparatur) 

 
Nr. Name Betrag (netto) 
1. Firma Dachdeckerei Grebien GmbH 384.612,30 
2. Firma Altmann Bedachungen GmbH  411.976,85 
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Die Kosten für die Sanierung sind im Wirtschaftsplan nicht vorgesehen. Die Maßnahme, die nicht über 
die Gebäudeversicherung abgedeckt ist, wird aus den Budgetvortrag 2017 in Höhe von 69.691,90 € 
finanziert. 
 
Der Auftrag wurde am 30. Juli 2019 durch den Oberbürgermeister vergeben. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Werkausschuss nimmt die dringliche Anordnung/Vergabebeschluss vom 30. Juli 2019 zur Kenntnis. 
 
 
Zustimmung  

 

Schmid, Roland    genehmigt OB 
 
 
 
Scan Vergabebeschluss 
 
 


